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Inneres veräussern

Geberit-Informations-
zentrum, Pfullendorf, 1991

Architekten: Günther Jauss
-t-Hubert Gaupp, Friedrichshafen;

Mitarbeiter: Hans-
Peter Holzer, Johann Veeser,
Michael Veit, Uwe Blasberg

Die architektonische
Absicht war, dem
Werksgelände ein <Entree> zu
formen, ein Gesicht zu geben.
Es war eine Struktur zu
finden, die an die Grobmass-
stäblichkeit vorhandener
Werksgebäude anknüpft,
aber eine andere,
überschaubare Massstäblichkeit
setzt.

Die Betonung des

Rhythmus, das Prinzip der
Wiederholung der
formbildenden Elemente werden
zum Ausgangspunkt des

Entwurfes. Dies bewirkt
Kontinuität, eine geregelte
Ordnung als Grundgerüst
für zukünftige Aktivitäten,
insbesondere im Bereich der
Produktpräsentation.

Durchgängige
Materialien an Decken und
Böden unterstreichen die
klare konzeptionelle
Ordnung und geben dem
Gebäude eine Ruhe, die
räumliche Grosszügigkeit
bewirkt.

Tageslicht trägt
wesentlich zur Steigerung der
Raumqualität bei. Kunstlicht
an Decken und insbesondere

an Wänden lässt Glas

reflektieren, betont die
Raumhöhen und verstärkt
das Raumvolumen. Boden¬

leuchten im Bereich der
Eingangsspur sind ebenfalls auf
Reflexion angelegt und
ergeben eigene Stimmungen.

Das Einbeziehen des

Aussenbereiches in den
Innenbereich trägt zur
Grosszügigkeit der Anlage bei.
Grünflächen werden bis ans
Gebäude herangeführt,
Wandflächen, die ein Merkmal

des Entwurfes sind,
werden zur Verstärkung
ihrer aussenräumlichen
Wirkung ins Erdreich
eingestanzt.

Ruhe- und Erlebniszonen

wechseln ab. Dem

Arbeitsplatz Qualität zu
geben, wurde vor allem im

Regenerationsbereich
(Casino, Cafeteria)
angestrebt. Absicht war, eine
Distanz zu schaffen
zwischen Arbeitsplatz und
Regenerationsbereich.

Die räumliche Konzeption

der Bodenseehalle wird
durch den <Abwasserturm>
bestimmt; etwa 11 m lang,
8 m hoch, demonstriert er
moderne Technologie. In

12 Fallsträngen und 55

Entwässerungsgegenständen
lassen sich programmgesteuerte

unterschiedliche
Abfluss- und Installationssituationen

darstellen.
In gleicher Längenausdehnung

und geometrischem

Bezug steht im
Aussenbereich eine von den
Architekten entworfene
Wasserplastik.

G.J.+H.G., Red.
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